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ÝÝ Jedermann erfindet sich frŸher oder spŠter  

eine Geschichte,   

die er fŸr sein Leben hŠlt. ÜÜ 

 Ð MAX FRISCH Ð
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SAG DU ES MIR ist ein dramaturgischer Tanz in drei Episoden Ÿber Opfer und TŠter und die Wahrheit zwischen den LŸgen.



SYNOPSIS KURZ

Nach einem Angriff auf ihre Schwester SILKE kehrt MONI nach fast 20 Jahren zu ihr in die alte Heimat zurŸck. Moni setzt 

alles daran den Angreifer ausfindig zu machen und ihre Schwester vor ihm zu beschŸtzen. Doch will Silke Ð die ihrer 

Schwester schon lange nicht mehr vertraut Ð das Ÿberhaupt? Und wenn ja, wer ist hier in Wahrheit zu beschŸtzen? Und 

vor allem vor wem? Und welche Rolle spielt der TŠter RENƒ dabei, der selbst nicht (mehr) versteht, wieso er es getan hat? 

Ein melancholischer Episodenfilm, der mit drei unterschiedlichsten Perspektiven spielt und sich bei der Suche nach den 

Antworten immer wieder neu erfindet. 



MONI (38) muss in ihrem Leben nichts 

erfinden. Das Leben selbst hat ihr eine 

Aufgabe gestellt: Sie muss ihrer Schwester 

Silke (34) helfen, die von einem Fremden von 

einer BrŸcke herunter gesto§en wurde. Da 

Silke den Sturz Ÿberlebt hat und die Polizei 

davon ausgeht, es habe sich bei dem 

Angreifer nur um einen Betrunkenen 

gehalten, wird der Zwischenfall schnell als 

geklŠrt abgestempelt. Aber Moni glaubt nicht 

an ZufŠlle und so macht sie sich auf die 

Suche nach dem TŠter. Doch ihre Schwester 

darf davon nichts erfahren, denn Silke wŸrde 

sich von Moni niemals helfen lassen. 

Schlie§lich wurde Silke Ÿber Jahre hinweg 

immer wieder von ihrer gro§en Schwester 

enttŠuscht und ist nicht bereit, sie wieder in 

ihr Leben zu lassen. Doch der TŠter lŠsst die 

beiden nicht in Ruhe.

Jener TŠter hei§t RENƒ  (38) und ist vor der 

Tat noch im Einklang mit seinem Leben. Er 

hat eine intakte Beziehung zu seinen Eltern, 

einen soliden Job, eine enge Freundschaft. 

Als er eines Tages, ohne jeglichen Grund, 

Silke von einer BrŸcke stš§t, lšst dies eine 

radikale Eigendynamik in seinem Leben aus. 

RenŽ erkennt sich nicht wieder und beginnt, 

sich und sein Umfeld immer mehr zu 

hinterfragen. Auf der Suche nach dem 

Ursprung seines Gewaltausbruchs, rutscht er 

in eine Spirale der Selbstzweifel und kŠmpft 

vergebens um Erlšsung.

Eines Tages lŠuft SILKE ihm erneut Ÿber den 

Weg. Er folgt ihr. Und so beginnt ein 

Wechselspiel zwischen Verfolgung und 

Vergebung, in dem die Schwestern und der 

TŠter die Rollen ihrer gemeinsamen 

Geschichte langsam aber sicher wieder neu 

(er)finden.

SYNOPSIS LANG
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CAST

CHRISTINA GRO§E 
als Moni

ÝÝ Kennt ihr dit nicht, wenn man 

auf einmal wat denkt, wat man 

vorher noch nie jedacht hat? ÜÜ  

Ð RENƒ Ð

MARC BEN PUCH 
als RenŽ

GISA FLAKE 
als Silke

ÝÝ Ick lass mich nicht Ÿber-

raschen. WennÕs wat Jutes ist, 

dann passiertÕs nicht, und 

wennÕs wat Schlechtes ist, 

dann hab ick damit jerechnet. ÜÜ  
Ð SILKE Ð

ÝÝ Du versteckst dich, ick klingel, 

ick mach auf Moni und dann 

kommst du von der Seite. ÜÜ  

Ð MONI Ð



von Michael Fetter Nathansky 

Da in SAG DU ES MIR die Hauptfiguren selbst zu den ErzŠhlern werden, 

habe ich sie gebeten ihre eigenen Gedanken zum Film kundzutun. 

Nur wenige Stunden spŠter hatte ich bereits eine Nachricht von Moni 

auf meiner Mailbox: 

ÝÝ Ick hab mir jetzt nur meine Episode anjekieckt, weil die anderen die 

waren nicht so meins, ick magÕs nicht so sehr, wenn es so dŸster wird 

und so, ne ick findÕs ja auch wichtig, dass man auch positive 

Jeschichten erzŠhlt, wo auch mal wat klappt und wo die Leute am 

Ende vielleicht auch glŸcklich sind, wa? Und dit find ick auch ne 

wichtige Message an alle Leute. Wenn man sich zusammentut, ganz 

ejal wer, ob dit jetzt Schwestern sind, wie bei Silke und mir, oder ick sag 

ma nur Freunde, wie mitÕm Deniz, dann kann man allet hinkriegen. 

Denn nŸscht passiert einfach so, dit hat allet nen Grund, und wenn 

man dit begreift, dann wei§ man auch, dass man nie aufgeben darf, 

ejal ob im Job, hier bei so ner Krimijeschichte, oder inner Familie. ÜÜ 

RenŽ hatte ich mehrere Wochen nicht erreicht. Sven erklŠrte mir 

schlie§lich, dass RenŽ sich zurŸckgezogen habe. Ich besuchte ihn in 

seiner Wohnung, wo er einen sehr kraftlosen Eindruck auf mich 

machte. 

RENƒ:  Wat soll ick denn sagen? 

MICHI:  Was sind deine Gedanken zu deiner Episode? 

RENƒ:  Willste mich verarschen? 

MICHI:  Nein, ich meinÕs ernst. 

RENƒ:  Dit interessiert doch keinen, wat ich denke. 

MICHI:  Doch, mich interessiert es. 

RENƒ:  Glaubst du ick bin ein schlechter Mensch?

MICHI:  Glaubst du es? 

RENƒ:  Jetzt red dich nicht raus. 

MICHI:  Nein. 

RENƒ:   Wieso muss ick dann so nen Schei§ durchmachen? 

RenŽ wurde anschlie§end leicht aggressiv, entschuldigte sich dann 

wiederum schnell bei mir, doch ich beschloss die Wohnung 

schnellstmšglich zu verlassen. 

Silke antwortete auf meine Frage, was ihre Gedanken zum Film sein, 

mit einer simplen SMS. 

Silkes SMS: ÝÝ Kann man so machen. LG vom Schiffshebewerk. ÜÜ 

Ich bat sie um ein Treffen, doch sie verweigerte es hšflich, schlie§lich 

habe sie keine Zeit und in ihrer Episode alles gesagt, was sie sagen 

wollte. 

Letztendlich war es Moni, die mich selbst noch einmal fragte, was ich 

denn zum Film zu sagen habe.  

Hier ein Ausschnitt aus meiner Mail: 

ÝÝ Wenn ich das GlŸck habe, dass eine Filmidee bereit ist, eine 

Beziehung mit mir einzugehen und mich fŸr mehrere Monate oder 

Jahre nicht zu verlassen, hat das meistens einen bestimmten Grund. 

Die Idee, oder besser gesagt, die Konstellation ist weitaus klŸger als 

ich. Fast so, dass sie mir manchmal etwas Angst macht. Drei Episoden, 

die sich alle widersprechen und dennoch nicht ausschlie§en dŸrfen. 

Das klang so gro§, dass es mich verschlucken wŸrde, so komplex, dass 

es mich permanent an alle meine SchwŠchen erinnern wŸrde und 

dennoch erweckte es in mir so viele Fragen, denen ich unbedingt 

nachgehen mussteÉ ÜÜ

DIRECTORÕS NOTE



MICHAEL FETTER NATHANSKY 

Michael Fetter Nathansky wurde 1993 in Kšln 

geboren. Er verbrachte seine Jugend in 

Deutschland und Spanien. Seit Oktober 2013 

studiert er an der FilmuniversitŠt Babelsberg 

KONRAD WOLF  Regie.  

Sein BA-Abschlussfilm G ABI feierte seine 

Premiere in der Sektion Perspektive Deutsches 

Kino bei der Berlinale 2017 und gewann im 

gleichen Jahr den Deutschen Kurzfilmpreis. 

Michael zŠhlte 2017 zudem zu den 

Nominierten des Studio Hamburg 

Nachwuchspreises und ist PreistrŠger des 

Nachwuchspreises des Landes Nordrhein-

Westfalen. 2018 grŸndete er gemeinsam mit 

Virginia Martin und Anna-Sophie Philippi die 

Produktionsfirma Contando Films.
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 FilmuniversitŠt Babelsberg & RBB 

   Berlinale, Palm Springs ShortFest, Filmfest Dresden, Cinema Jove u.a. 
              Gewinner des Deutschen Kurzfilmpreises 2017 
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   Co-Autor | Kurzfilm | 15Õ 

 FilmuniversitŠt Babelsberg 
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2019   UN CUENTO SIN TI  
 Regie & Montage | Dokumentarfilm | 30Õ | Mexiko 
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 Regie, Drehbuch | 12 Õ 
 FilmuniversitŠt Babelsberg & RBB 
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PRODUCERSÕ STATEMENT

von Anna-Sophie Philippi & Virginia Martin 

Stell dir vor, dein Leben ist eine Geschichte.  

Welche Rolle wŸrdest du dir geben? Welche Rolle wŸrden die anderen 

spielen? 

In unserem Film S AG DU ES MIR konfrontieren wir unsere drei 

Hauptfiguren Moni, RenŽ und Silke mit diesem Gedankenspiel. In drei 

Episoden erleben wir drei unterschiedliche Perspektiven auf die Suche 

nach einer Geschichte, nach ihrer  Geschichte.  

Die Suche nach und das ErzŠhlen von Geschichten ist ein 

allgegenwŠrtiges Thema unserer Zeit, das aber doch selten explizit 

behandelt wird. Politische Reden werden zu ausgefeilten 

Dramaturgien, entworfen von Strateg*innen. Denn jede*r wei§: Eine 

gut erzŠhlte Geschichte ist hŠufig mŠchtiger als die objektive 

Beobachtung. Die eine richtige ErzŠhlung gibt es nicht mehr. Gab es sie 

jemals?   

Es  kursieren unzŠhlige Geschichten gleichzeitig. Es herrscht eine 

†berkomplexitŠt, in der wir unsere eigene Geschichte finden dŸrfen, 

finden mŸssen Ð unsere persšnliche Wahrheit.  

Es ist uns ein gro§es Anliegen, Zuschauer*innen fŸr die Kraft von 

Geschichten und deren Bedeutung in unserem alltŠglichen Leben zu 

sensibilisieren. Dabei ist es uns besonders wichtig, jenes gro§e 

politisch-philosophische Thema in S AG DU ES MIR auf eine Alltagsebene 

zu bringen. Wie bereits in unserem gemeinsamen Kurzfilm G ABI stellen 

wir eine Bevšlkerungsgruppe in den Mittelpunkt, die sonst selten eine 

Rolle im Film spielt: die ãnormaleÓ Mittelschicht.  

So drehten wir vorrangig an Orten, wo unsere Geschichte tatsŠchlich 

stattfinden kšnnte: im bodenstŠndigen Brandenburg. Michael hat 

bereits mit G ABI bewiesen, dass er es versteht in eben diesem Milieu 

Šu§erst lebensnahe Dialoge zu schreiben und diese in einer AbsurditŠt 

des Alltags einzubetten. Seine prŠzise Inszenierung lŠsst einen das 

Poetische im Menschlichen entdecken. Gleichzeitig fordert die 

Filmhandlung die Zuschauer*innen durch unvorhersehbare 

Wendungen und falsche FŠhrten heraus und lŠsst sie Dramaturgie in 

jeder Episode neu erfahren. 

Wir verstehen uns als gleichgesinntes Kernteam, das nun bereits seit 

drei Jahren gemeinsam Filme realisiert - mit Michael Fetter Nathansky 

als Regisseur und Drehbuchautor und uns beiden, Anna-Sophie 

Philippi und Virginia Martin, als Producerinnen. Wir drei haben eine 

gemeinsame Sprache gefunden. Bereits in einem frŸhen 

Entwicklungsstadium lernten wir die Produzent*innen Jasper Mielke, 

Karoline Henkel und Arto Sebastian von Wood Water Films kennen. In 

ihnen haben wir Partner*innen gefunden, die uns mit vollstem 

Vertrauen, sowie gro§er UnterstŸtzung und Begeisterung seit der 

ersten Stunde zur Seite stehen. Mit unserem ersten Kino-Spielfilm S AG 

DU ES MIR, der als Masterabschlussfilm an der FilmuniversitŠt 

Babelsberg KONRAD WOLF  realisiert wurde, kommen wir unserem 

Drang vielschichtige Geschichten zu erzŠhlen weiter nach. 



Anna-Sophie Philippi wurde 1992 in Worms 

geboren. Sie verbrachte die 11. Klasse in S‹o 

Paulo/Brasilien.  Nach dem Abitur nahm sie 

2011 das Bachelorstudium Medien- & 

Kommunikationswissenschaft an der 

UniversitŠt Mannheim auf. Von 2015 bis 2018 

studierte sie Medienwissenschaft an der 

FilmuniversitŠt Babelsberg KONRAD WOLF . 

FŸr das internationale 

Studierendenfilmfestival ãSehsŸchteÒ war sie 

dort von 2015 bis 2017 erst Koordinatorin der 

Drehbuchsektion ãSchreibsŸchteÓ und spŠter 

Marketing-Verantwortliche. Weiterhin war sie 

Hochschulkoordinatorin beim Verbund der 

deutschen Filmhochschulen und Teil des 

Organisationsteams der Woche der Kritik 

(Berlin). Mit dem Kurzfilm G ABI nahm sie 2017 

an der Berlinale teil, der im gleichen Jahr mit 

dem Deutschen Kurzfilmpreis ausgezeichnet 

wurde.  

2018 grŸndete sie gemeinsam mit Michael 

Fetter Nathansky und Virginia Martin die 

Produktionsfirma Contando Films und arbeitet 

seit ihrem Studienabschluss nebenher als 

Junior Producer fŸr Produktionsfirmen.

PRODUCERIN

ANNA-SOPHIE PHILIPPI 

PRODUCERIN

VIRGINIA MARTIN 

Virginia Martin wurde 1990 als Berlinerin mit 

argentinischen Wurzeln geboren. Sie ging in 

Berlin und bei Frankfurt a.M. zur Schule. 2011 

nahm sie ihr Bachelor-Studium der Medien- & 

Kommunikationswissenschaft an der 

UniversitŠt Mannheim auf, in dessen Rahmen 

sie ein Auslandssemester an der Universidad 

Rey Juan Carlos in Madrid, Spanien 

verbrachte. Seit 2015 ist Virginia Martin 

Masterstudentin der Medienwissenschaft an 

der FilmuniversitŠt Babelsberg KONRAD 

WOLF . WŠhrend ihres Studiums war sie 

Veranstaltungsmanagerin sowie 

Programmkoordinatorin & -kuratorin des 

internationalen Studierendenfilmfestivals 

ãSehsŸchteÒ. Zudem wirkt sie seit vier Jahren 

beim internationalen Filmfestival ãAround The 

World In 14 FilmsÒ mit.  

2017 feierte der Kurzfilm G ABI Premiere auf der 

Berlinale und wurde im gleichen Jahr mit dem 

Deutschen Kurzfilmpreis ausgezeichnet. 2018 

grŸndete sie gemeinsam mit Michael Fetter 

Nathansky und Anna-Sophie Philippi die 

Produktionsfirma Contando Films.



WOOD WATER FILMS 

PRODUZENT 

Wood Water Films. Das sind Karoline Henkel , Jasper Philipp Mielke  

und Arto Sebastian . Wir lernten uns wŠhrend des gemeinsamen 

Studiums an der Filmakademie Baden-WŸrttemberg in Ludwigsburg 

kennen und setzten 2016 unseren Traum einer eigenen 

Produktionsfirma in die Tat um.  

Anlass dazu gab es genug: Schon Artos im Studium entstandene 

Kurzfilme liefen preisgekršnt auf diversen Festivals im In- und 

Ausland. Karoline produzierte unter anderem den Spielfilm Z WEI  

M†TTER  von Anne Zohra Berrached, der auf der Berlinale 

uraufgefŸhrt wurde und den Preis ãDialogue en PerspectiveÒ gewann. 

Jasper feierte ebenfalls gro§e Erfolge mit dem dokumentarischen 

Spielfilm D IE MENSCHENLIEBE, der u.a. den renommierten First Steps 

Award gewann.  

Unsere Leidenschaft sind Spiel- und Dokumentarfilme, die sich vor 

allem gesellschaftlich relevanter Themen, als auch den persšnlichen 

Geschichten der mit uns eng verbundenen Autorenfilmer annehmen 

und deren filmische Ausdrucksformen wir mit diesen wunderbaren 

Partnern ausloten und weiterentwickeln wollen. Ob durch szenisch-

dokumentarische Mischformen, harten  Realismus oder eine 

poetische Bildsprache: Wir wollen nicht nur die Schšnheit des Lebens 

in Bilder bannen, sondern auch MissstŠnde aufzeigen und uns den 

Geschichten widmen, die die Tiefen und auch AbgrŸnde der 

menschlichen Seele widerspiegeln.

PRODUKTIONSFIRMEN

www.woodwaterfilms.com



CONTANDO FILMS 

KOPRODUZENT 

CONTANDO: span./port.; steht fŸr den Prozess des ErzŠhlens 

* CONTANDO sind wir, Virginia Martin , Anna-Sophie Philippi  und 

Michael Fetter Nathansky , weil wir jederzeit Geschichten suchen, 

(er)finden und verewigen wollen. 

* CONTANDO sind unsere Protagonist*innen, denn wir wollen von 

Menschen erzŠhlen, die sich mit ihren eigenen Narrationen 

auseinandersetzen. 

* CONTANDO sind unsere Zuschauer*innen, denn wir wollen Filme 

machen, die das Publikum zum Mitdenken, MitfŸhlen und MiterzŠhlen 

einladen. 

* CONTANDO ist unsere Produktionsfirma, die all dies vereint Ð in 

Dokumentarfilmen, Spielfilmen und den filmischen Formen, die 

dazwischen liegen. 

* CONTANDO ist eine Leidenschaft, geprŠgt von europŠischen und 

lateinamerikanischen EinflŸssen und der †berzeugung, dass der Mensch 

aus Geschichten besteht. 

PRODUKTIONSFIRMEN

www.contandofilms.com
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